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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Firnhaberau Augsburg IV : SV Ottmarshausen II 
Donnerstag, 13.10.2022, 20:30 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TSV Firnhaberau Augsburg IV 
und dem SV Ottmarshausen II

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste des SV Ottmarshausen II in ihrem 2.
Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim TSV Firnhaberau Augsburg IV. Der Gastgeber
profitierte dabei von einem starken mittleren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie
knapp es im Spiel am Donnerstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:31.
Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Meier / Schwingenschlögl.
Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Firnhaberau Augsburg IV um die Nummer 1
Manuel Pfanz nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Pfanz / Huber das
Spiel gegen Greppmeier / Rabenstein noch aus der Hand und verloren mit 12:10, 7:11, 7:11, 10:12.
Massopust / Gruber versäumten es mit einem 10:12, 13:11, 8:11, 9:11 gegen Meier /
Schwingenschlögl, einen Punkt für ihr Team zu holen. Überzeugend war hingegen der Erfolg in drei
Sätzen von Fendt / Schäffler am Nachbartisch gegen Hackl / Endres. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Manuel Pfanz bei seiner 1:3-Niederlage von Udo Schwingenschlögl dann doch niedergerungen
worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die
gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Bernhard Massopust bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Gerhard Meier ab Ballwechsel 1. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an der Reihe. Bernhard Huber gelang es Korbinian Hackl zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch
noch bestätigte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Das Einzel zwischen Wolfgang Gruber und
Bernd Greppmeier endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Rudolf Fendt und Thomas Rabenstein beendet, das Rudolf Fendt letztendlich
gewann. Wenige Chancen hatte dagegen Michael Schäffler beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen seinen
Kontrahenten Finn Endres. Da war final wirklich nichts zu holen. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Firnhaberau Augsburg IV und des SV Ottmarshausen
II. Zwei Sätze lang fand Manuel Pfanz gegen Gerhard Meier das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Mit nur einem Satzverlust ging
daraufhin Bernhard Massopust gegen Udo Schwingenschlögl durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Wenig Chancen ließ Bernhard Huber derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Bernd Greppmeier. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Eher wenig
Gegenwehr bekam Wolfgang Gruber beim 3:0 von Korbinian Hackl. Das war ein souveräner Sieg.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Genügend spielerische Mittel hatte dann Rudolf Fendt letztlich an der Hand, um Finn Endres zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Beim 0:3 gegen Thomas
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Rabenstein fand wiederum Michael Schäffler von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Einen Zähler für das Team verpassten Pfanz / Huber bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Meier / Schwingenschlögl. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Firnhaberau Augsburg IV in der Saison nun 2 Saison-
Siege, 0 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
27.10.2022 gegen den TSV Kühbach 1924 IV an. Für den SV Ottmarshausen II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den SV Nordendorf II am 28.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 1:3 geht.

 Statistik:
 TSV Firnhaberau Augsburg IV

Doppel: Pfanz / Huber 0:2, Massopust / Gruber 0:1, Fendt / Schäffler 1:0 
Einzel: M. Pfanz 0:2, B. Massopust 1:1, B. Huber 2:0, W. Gruber 2:0, R. Fendt 2:0, M. Schäffler 0:2 

 SV Ottmarshausen II
Doppel: Meier / Schwingenschlögl 2:0, Greppmeier / Rabenstein 1:0, Hackl / Endres 0:1 
Einzel: G. Meier 2:0, U. Schwingenschlögl 1:1, B. Greppmeier 0:2, K. Hackl 0:2, F. Endres 1:1, T.
Rabenstein 1:1


